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Bürgerverein Wedau/Bissingheim                                                 Duisburg, den 11.9.2006                                                 

Initiative Pro Bissingheim

Gedächtnisprotokoll über ein Gespräch mit dem Umweltdezernenten

Herrn Dr. Greulich am 6.9.2006, 15 Uhr, im Rathaus

Aufgestellt: Wolfgang Gebhard und Ernst Gasper

Gesprächsteilnehmer:

H. Dr. Greulich
Amt für Umweltschutz

H. Dr. Schmidt
Amt für Umweltschutz (Untere Wasserwirtschaft)

H. Kruklinski 
Amt für Umweltschutz (Untere Wasserbehörde)

H. Riedel
Amt für Umweltschutz (Lärmschutz)

H. Gebhard
Vorsitzender Bürgerverein Wedau/Bissingheim

H. Schütz
Bürgerverein Wedau/Bissingheim

H. Schütte
Initiative Pro Bissingheim

H. Gasper
Initiative Pro Bissingheim

Beleg a
Schreiben Bürgerverein an Stadt Duisburg vom 12.9.2004 

Beleg b
Schreiben Stadt Duisburg an Bürgerverein vom 21.10.2004 

Beleg c
Fragebogen Initiative Pro Bissingheim vom 27.6.2006 an H. Dr. Greulich

Thema 1
Teichgraben auf der Westseite der BAB 3 und 


Nachbau eines Regenrückhaltebeckens mit Abscheideanlage

Thema 2
Umweltschutz hinsichtlich Lärm, Luftverschmutzung, Gewässerver-


Unreinigung durch die BAB 3

Besprechung:
Die bereits schriftlich vorgenannten Fragen zur Regenwasser-


Problematik und Umweltfragen zum Lärm und zur Luftverschmutzung


wurden nochmals im Gespräch von uns vorgetragen.


Feststellung:


Zurzeit wird das ungereinigte/nicht gefilterte Regenwasser der BAB 3


durch die offenen Gräben und verrohrten Gewässer von Bissingheim in den Blauen See und die Sechs-Seenplatte eingeleitet.   

 
Rückhaltebecken und Leichtflüssigkeitsabscheider sind Bestandteil des Planfeststellungsbeschlusses  vom 24.1.1983 für den Ausbau der Bundesautobahn A3. Die vorgenannten Systeme der Gewässerreinigung  sind jedoch im gesamten Bereich von Bissingheim bis heute nicht ausgeführt worden.  



Wir erhielten die Zusage: 


Herr Dr. Greulich wird in einem persönlichen Gespräch mit dem Landschaftsverband und der Bezirksregierung Düsseldorf, die für die Entwässerung der BAB 3 verantwortlich sind, versuchen eine Klärung der Probleme zu finden und auf die Einhaltung der Auflagen drängen. 
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Zum Thema Unterhaltung der Gräben und verrohrten Gewässer wurde von Herrn Dr. Greulich bestätigt, dass die offenen Gräben durch die Wirtschaftsbetriebe Duisburg gereinigt und unterhalten werden. Einen bestehenden Unterhaltungsplan/Zeitplan für die Gräben wird uns zugesandt.


Die Zuständigkeit der Reinigung und Unterhaltung der verrohrten Gewässer ist Herrn Dr. Greulich noch unklar. Hier wird von Herrn Dr. Greulich noch Aufklärungsarbeit geleistet. Über das Ergebnis werden wir informiert.


Weiteres Thema unseres Gespräches war das Problem Lärmschutz an der Güterzugstrecke 2324 entlang der Bissingheimer Straße. 

 Zugesagt wurde uns der Bau einer ca.  700 m langen Schallschutzwand in südlicher Richtung ab Haltepunkt Bissingheim in ca. 2 m Höhe. Diese Schallschutzwand wird weitestgehend an die vorhandene Wohnbebauung angepasst.


Die DB-Projektbau wird an die Öffentlichkeit treten und über den geplanten Lärmschutz berichten. 


Die Stadt Duisburg wird in Verbindung mit den Bürgern dafür sorgen, dass ein angemessener Lärmschutz erstellt wird.


Was den Lärmschutz allgemein angeht, wird zurzeit in ganz Duisburg ein Lärmkataster erstellt, der aussagen wird, mit welcher Lärmimmission wir zurzeit belastet werden. Die Umsetzungen des Lärmschutzes nach EU-Richtlinien bzw. Bundesimmissionsschutzgesetz stehen noch aus.


Für den Duisburger Süden ist der Lärmkataster bereits fertig gestellt. In der nächsten Versammlung am 21.9.2006 der Bezirksvertretung  Süd wird dieser Lärmkataster vorgestellt.


Lärm verursacht durch die BAB 3: Aussage von Herrn Dr. Greulich:


Die Stadt Duisburg hat im Moment keine Möglichkeit einen verbesserten Lärmschutz durchzusetzen, weil die Neubebauung Ellernbruch nach dem Ausbau der BAB 3 1988 erfolgte.


Die Luftverschmutzung in Bissingheim durch die BAB 3 und andere Verursacher ist laut Herrn Dr. Greulich noch erträglich.


Herr Riedel sagte zu, die Umgebungslärmrichtlinie zuzusenden.

PS:
Die vorgenannte Umgebungslärmrichtlinie liegt seit dem 11.9.2006 Herrn Gebhard vor.



Öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Süd am 21.9.2006


Gäste aus Bissingheim: Gertrud und Ernst Gasper


Die Mitteilungsvorlage: Lärmminderungsplanung Duisburg-Süd (liegt uns vor) sind Bestandteil der Tagesordnung, wurden jedoch zurückgestellt mit der Auflage: Antrag auf Sachvortrag über Herrn OB Sauerland  

